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QUALITÄTSPROFIL MIT KERNAUSSAGE ZUR 
NACHINSPEKTION 

ERLÄUTERUNGEN 

Das Qualitätsprofil stellt die Bewertung der Schule dar. Die Bewertung erfolgt nach 

vier Beurteilungskategorien wie auch im Regelverfahren: 

 

    stark erfüllt Die Schule erfüllt alle oder nahezu 

alle Merkmale dieses Qualitätsbe-

reichs optimal. 

    gut erfüllt Die Schule weist in diesem Quali-

tätsbereich einen guten Stand auf. 

 

    ansatzweise  

erfüllt 

Die Schule hat in diesem Qualitäts-

bereich neben vorhandenen Qualitä-

ten noch deutliche Entwicklungsbe-

darfe. 

    nicht erfüllt Die Schule erfüllt keines oder na-

hezu keines der Merkmale des Quali-

tätsbereichs. 
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Steuerungshandeln 

 

Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern (QB 1.2) 
 

 Die Schulentwicklung ist nachhaltig im Alltagshandeln der Schule präsent.  

 
Die systematische Entwicklung der Schule beruht auf einer regelmäßigen Refle-

xion der Entwicklungsziele, ihrer Umsetzung und deren Ergebnissen.  

 

Unterrichtsentwicklung 

 

Den Unterricht kontinuierlich mithilfe von Feedback und Daten weiter-
entwickeln (QB 2.6)  

 Die Lehr- und Lernprozesse werden systematisch evaluiert.  

 
Daten über den Lernerfolg und den Leistungsstand der Schüler*innen werden als 

Grundlage der Unterrichtsentwicklung ausgewertet.  

 
An der Schule ist eine Kultur der systematischen Reflexion von Informationen zur 

Unterrichtsqualität verankert.  
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Kernaussage  
 

Die Schule Mittlerer Landweg hat in kurzer Zeit, nach der vorangegangenen Fallkon-
ferenz, verschiedene Projekte auf den Weg gebracht. Unter Berücksichtigung der he-
terogenen Schülerschaft und der Einzügigkeit wurde das prioritäre Entwicklungsziel, 
Implementierung von Reflexionsphasen im Unterricht, definiert und umgesetzt. Eine 
Evaluation im Bereich der Lesekompetenz BISS hat stattgefunden und bereits zu 
Veränderungen geführt. Der verbindliche Umgang mit den Kermit Ergebnissen wurde 
festgelegt. Weitere Entwicklungsschwerpunkte sind das Medienkonzept und die kol-
legiale Zusammenarbeit. Das Kollegium wirkt insgesamt motiviert und gewillt unter 
einem gemeinsamen pädagogischen Dach zu arbeiten 

Die Schulleitung übernimmt Verantwortung und agiert mit einem zielorientierten 
Blick auf die Entwicklungsvorhaben der Schule. Auch ohne die dauerhaft erkrankte 
Stellvertretung initiiert und steuert die Schulleitung die Schulentwicklung als Einheit 
von Unterrichts-, Organisations- und Personalentwicklung (Neueinstellungen haben 
stattgefunden). Das Kollegium ist partizipativ an Zielsetzung und Planung beteiligt 
und die Vorhaben werden in Konferenzen, mit Unterstützung des Landesinstituts, 
reflektiert und weiterentwickelt.  Im Kollegium stoßen die Entwicklungsstränge (u.a. 
Reflexionsphase) auf Akzeptanz und werden als erfolgreich und qualitätssteigernd 
erlebt. 

Die Schul- und Unterrichtsentwicklung soll unter dem Begriff der gemeinsamen pä-
dagogischen Leitlinien zukünftig weiterentwickelt werden. Es ist noch nicht regelhaft 
gelungen die verschiedenen Handlungsansätze und behördlichen Ansprüche in Qua-
litätszyklen zu organisieren und diese beispielsweise in eine Meilensteinplanung zu 
überführen. Die Schulentwicklungsziele orientieren sich noch nicht an gemeinsamen 
pädagogischen Vorstellungen. An einer verbindlichen Struktur zur Umsetzung von 
Unterrichtsvorhaben wird gearbeitet.   

Systematische Evaluationsvorhaben zur Reflexion und Weiterentwicklung des Unter-
richts sind nicht etabliert. Die Nutzung externen Daten dient derzeit eher noch dazu 
den individuellen Entwicklungsstand der Schüler*innen zu überprüfen.  

Nach Wahrnehmung des Inspektionsteams sind jedoch mit der bestehenden Praxis 
des kollegialen Austauschs, der engagierten Innovationsbereitschaft, der Offenheit 
gegenüber auch strukturierten kollegialen Unterrichtshospitationen, gute Grundla-
gen geschaffen, um für alle Beteiligten eine vorteilsbringende Unterrichtsentwick-
lung gelingen zu lassen. 

 
 


